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Die Gemeinde gestaltete 1885 den 
Marktbrunnen in seiner heutigen 
Form. Er wurde aus Mauthausener 
Granit hergestellt. 

2001 wurde die Sonne auf dem 
zentralen Brunnen in Königstet-
ten am Hauptplatz errichtet. Der 
Anlass war der von Ing. Dietrich 
Heindl entworfene und eröffnete 
Planetenweg. Bei einem maßstäb-
lichen Durchmesser der Sonne von 
1 m sind die „unendlichen Weiten“ 
des Weltalls erkennbar und spür-
bar. Die Darstellung der Planeten 
erfolgte auf großen Steinsockeln 
mit entsprechender Beschriftung 
im Maßstab 1 : 1,4 Mrd. Aufgrund 
der zentralen Errichtung kann die 
Sonne durch den Kirchturm von 
fast jedem Planeten entfernungs-
mäßig erkannt werden.

Text: GGR Susanne Chladek

Der MarktbrunnenDer Marktbrunnen
 (am Hauptplatz)

Denkmalgeschützte Denkmalgeschützte 

Objekte in Königstetten
Objekte in Königstetten

© Hannes EichingerMarktbrunnen am Hauptplatz
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Geburtstagspunsch

Zum Beginn des neuen Jahres ein herzliches Dankeschön für 
die enorme Spendenbereitschaft anlässlich meines 55igs-
ten Geburtstags. Der Geburtstagspunsch am „Schnapszahl-
Runden“ ergab, dass sehr erfreuliche € 2.845,00 zusammen 
gekommen sind. Diese durfte ich der Familie einer jungen 
Königstettenerin mit besonderen Bedürfnissen zur An-
schaffung von Heilbehelfen und unterstützenden Thera-
pien übergeben.

Gebühren, Abgaben, Beiträge, Finanzen

Für die Gemeinden ging ein spannendes Jahr 2023 zu Ende. 
Die Verhandlungen für den Bundesfinanzausgleich gingen 
ins Finale. In den Medien wurde über „frisches Geld“ für 
Länder und Gemeinden berichtet. Das stimmt leider nur 
teilweise. Ja es gibt künftig eine Förderung für den Betrieb 
von Kindergartengruppen. Diese decken jedoch die Auf-
wendungen bei weitem nicht ab, aber immerhin besser als 
gar nichts. Im Prinzip stagnieren auf der Einnahmenseite 
die Erträge der Gemeinden aus dem „Gesamt-Steuer-Ku-
chen“. Hingegen stehen auf der Ausgabenseite deutliche 
Erhöhungen bei Löhnen, Energie und Zinsen. Aus unserer 
operativen Tätigkeit wird es immer schwieriger Erträge 
zu erzielen, die in weiterer Folge für Investitionen in die 
Lebensqualität unseres Ortes ver-
wendet werden können. Verein-
facht: „Die Suppe wird dünner.“ 
In manchen Medien wird der Ruf 
nach einer Gemeindemilliarde 
lauter, schauen wir einmal was 
kommt. Es ist daher ein Gebot 
der Stunde unsere Gebühren, Ab-
gaben und Beiträge einem wirt-

schaftlichen Screening zu unterziehen 
und dort, wo es notwendig ist, die ent-
sprechenden Anpassungen vorzunehmen. 
Es ist mir vollkommen klar, niemand be-
zahlt gerne mehr an die Gemeinde, ehrli-
cherweise ich auch nicht. Fatal wäre es in 
den Modus zu verfallen, wer gibt es billiger her. Am Ende 
des Tages muss auch die Qualität stimmen. 

Wir haben uns für das Jahr 2024, auch unter der ange-
spannten Finanzlage, vieles vorgenommen. Es sollen die 

Nelken-, Rosen- und Pro Juventute-Straße neu-
gestaltet werden. Im Frühjahr werden die bei-
den Brücken hinter dem Parkbad saniert, damit 
die Hochwassersicherheit der Anrainerliegen-
schaften verbessert und schließlich auch die 
Möglichkeit gegeben wird, im Bereich des BIL-
LA-Marktes den Standort für ein künftiges, neu-
es Feuerwehrhaus widmen zu können. Das alles 
ist nur möglich, weil wir in den vergangenen 
Jahren Zahlungsmittelreserven bilden konnten, 
in die wir 2024 voll reingreifen werden.

Gemeinderatswahlen 2025

Manchmal denke ich mir, als Bürgermeister hat 
man es gut. Du brauchst nicht viel über dich 
nachzudenken, das tun oft andere für dich. Um 
allen Spekulationen vorzugreifen - ja im Jahr 

2025 stehen die Gemeinderatswahlen an - und nein, ich 
habe mich noch nicht entschieden. Nach Ablauf dieser Ge-
meinderatsperiode durfte ich 20 Jahre im Amt sein. Es ist 
eine lange Zeit, die hat auch Spuren hinterlassen. „Ob der 
Nagl noch einmal antritt, wird er zeitgerecht und offen 
mitteilen!“ Das bin ich meiner Familie, dem Ort, Ihnen ge-
schätzte Bürgerinnen und Bürger und auch meinen Mit-
arbeitern schuldig. Dahinter stehe ich, wie zu allem der 
vergangenen 20 Jahre.

Ing. Roland Nagl

Sehr geehrte Königstettenerinnen!
Sehr geehrter Königstettener!
Liebe Jugend!

Bürgermeister

Ing. Roland Nagl
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Sanierungsmaßnahmen 
beim Wetterkreuz
Sie alle kennen unseren beliebten Treff-
punkt mit wunderschöner Aussicht 
beim Wetterkreuz, bei dem im Jahr 
2023 unter anderem auch das Sonn-
wendfeuer angezündet wurde. Wenn 
Sie sich fragen, weshalb sich das Am-
biente dort Ende letzten Jahres etwas 
verändert hat, möchte ich kurz auf die 

durch unseren Bauhof gesetzten Maßnahmen eingehen:

Die bestehende Aussichtsplattform ist aus Holz und wur-
de vor einigen Jahren durch die Landjugend errichtet. 
Sie ist der ständigen Bewitterung ausgesetzt, und auch 
die Fundamentierung erfolgte seinerzeit durch das blo-
ße Einrammen der Holzsteher an der Vorderseite in die 
Erde. Regen und Schnee „erledigen“ so eine Konstruk-

tion meist in wenigen 
Jahren. Es war daher 
an der Zeit, einerseits 
die Tragkonstruktion 
zu verstärken und an-
dererseits das Gelän-
der neu zu machen 
(hier geht es vor allem 
darum, eine Absturz-
sicherung zu gewähr-
leisten). Auf den bei-
den Fotos können Sie 
die beiden gesetzten 
Maßnahmen deut-
lich erkennen. Zudem 
haben wir uns entschlossen, den Kies zu entfernen und 
durch eine Wiesenfläche zu ersetzen. Das erleichtert die 
Pflege, die regelmäßig durch unseren Bauhof durchge-
führt wird. Die Pflanzen, welche vor der Plattform wuch-
sen, haben wir hinter die Palisadenwand gesetzt.

Es stehen Ihnen also in Zukunft die beiden Sitzgarnitu-
ren, die Palisadenwand und die Aussichtsplattform zur 
Verfügung - ganz zu schweigen vom zentralen Punkt der 
Örtlichkeit, dem Wetterkreuz. Ich denke, dass mit den 
getroffenen Maßnahmen die ordnungsgemäße Nutzung 
dieses schönen Ortes wieder gewährleistet ist und be-
danke mich an dieser Stelle bei unserem Bauhof-Team 
nochmals für die durchgeführten Arbeiten.

Vizebürgermeister

Ing. Ronald Gutscher

Ankündigung von Baustellen

Die Absturzsicherung wurde rundum erneuert. 
Im Vordergrund ist die ehemalige Kiesfläche 

zu sehen, die humusiert wurde.

Beispiel der Anrainer-
information zu den Bau-
arbeiten in der Veltliner 

Straße vom Oktober 
vergangenen Jahres.

Die Standsicherheit der Aussichts-
plattform wird durch die konst-
ruktive Verstärkung auch in den 
nächsten Jahren gewährleistet.

Die Marktgemeinde Königstetten ist stets bemüht, bei 
Einschränkungen von Baustellen auf Straßen bzw. dem 
öffentlichen Gut die Nachbarschaft entsprechend zu infor-
mieren. Entweder wir erledigen das, wie zuletzt bei der 
Parkplatzsanierung in der Veltliner Straße, etliche Tage 
vorher, indem wir Plakate zur Ankündigung der Baustelle 
aufstellen oder die Kommunikation zum Bauablauf erfolgt 
im Vorfeld bei einer Anrainerversammlung. Ja nach Um-
fang und Dauer der Bauarbeiten und den zu erwartenden 
Einschränkungen wägen wir ab, welche die geeignetste 
Maßnahme ist, Sie zu informieren.

Im laufenden Baustellenbetrieb kann es natürlich, vor allem 
witterungsbedingt, immer wieder zu Verzögerungen kom-
men. Auch hier sind wir bemüht, über die üblichen Kanäle 
der Gemeinde (Webseite, Social-Media) kurzfristig zu kom-
munizieren, um die Unannehmlichkeiten für Sie so gering als 

möglich zu halten. Ha-
ben Sie dennoch Fragen 
oder Themen mit einer 
Baustelle der Marktge-
meinde Königstetten, 
die Sie unmittelbar be-
trifft, zögern Sie nicht, 
mich zu kontaktieren - 
Sie finden meine Kon-
taktdaten auf unserer 
Gemeindewebseite.

Ha-
en
er
e-
n, 
e-
t,
- 
-
r 

AB 16. OKTOBER 2023 SETZEN WIR FÜR SIE DIE PARKFLÄCHEN IN DER VELTLINERSTRASSE INSTAND. 
DIE PARKPLÄTZE STEHEN IHNEN DAHER AB DIESEM TAG VORÜBERGEHEND NICHT ZUR VERFÜGUNG.

ANSTELLE DES BESTEHENDEN SCHOTTERRASENS WIRD EINE FUGENOFFENE PFLASTERUNG EINGEBAUT.
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Die Gemeinde als eigenständige Gebietskörperschaft funk-
tioniert nicht immer wie ein privatwirtschaftlich geführtes 
Unternehmen – es gibt aber durchaus wichtige Parallelen. 
Eine davon ist, dass sowohl Betriebe, als auch Gemeinden 
zur Deckung von Ausgaben, Einnahmen benötigen.

Diese Einnahmen für Gemeinden bestehen zu einem 
großen Teil aus den Ausschüttungen des Bundes-Finanz-
ausgleiches (der in den letzten Monaten immer wieder 
öffentlich diskutiert und besprochen wurde). Weitere 
wichtige Einnahmequelle stellen jene Abgaben (siehe 
Infobox) dar, die die Gemeinden im Rahmen ihres „ei-
genen Wirkungsbereichs“ selbst einheben können bzw. 
müssen.

„Müssen“ deshalb, da auch Kommunen angehalten sind, 
ihre Haushalte wirtschaftlich und kostendeckend zu betrei-
ben. Tun sie das nicht, droht Ungemach in Form von gestri-
chenen Förderungen und Zuwendungen. Es gilt das Motto: 
Schöpft die Gemeinde das Potential ihrer Einnahmen nicht 
aus, wird sie wohl auch ohne zusätzliche Geldleistungen 
auskommen“. Das gilt es aber aus Sicht unserer Gemeinde 
tunlichst zu vermeiden.

Daher überlegen wir derzeit intensiv, bei welchen Abga-
ben wir nachjustieren bzw. erhöhen müssen, um uns einer-
seits langfristig einen gewissen Spielraum zu schaffen und 
andererseits die relevanten Haushaltsbereiche zu bede-
cken. Zu den wichtigsten Abgaben in der Gemeinde zählen 
unter anderem die Aufschließungsabgabe, die Wasseran-
schlussgebühr, die Kanalanschlussgebühr sowie die laufen-
den Gebühren für Kanal und Wasser.

Eine Abgabenerhöhung ist für niemanden ein Segen aber 
im Licht der Betrachtung von teils globalen Ereignissen, 
auf die die Gemeinde gar keinen Einfluss hat, wird eine 
Erhöhung mancher Gebühren zum Wohle aller (leider) un-
umgänglich sein.

Gebührenanpassungen – 
ein (leider) notwendiger Schritt

Wissenswertes zu 
Steuern 
& Gebühren
Die Begriffe Abgabe, Steuer, Gebühr und Bei-
trag bedeuten langläufig etwas sehr Ähnliches 
und werden immer wieder in der Öffentlichkeit 
kommuniziert und oftmals diskutiert. Dabei ha-
ben diese Begrifflichkeiten eine unterschiedli-
che Bedeutung:

Abgabe: 
Die Abgabe ist der Überbegriff für Gebühren, 
Beiträge und Steuern.

Steuern:
Dabei handelt es sich um Geldleistungen, denen 
keine (unmittelbare) Gegenleistung gegenüber-
steht, sondern die in das allgemeine Budget für 
die Finanzierung von Leistungen fließen (z.B. 
Einkommenssteuer, Mineralölsteuer, Kommu-
nalsteuer).

Gebühren:
Das sind Geldleistungen, die als Entgelt für un-
mittelbar in Anspruch genommene Dienste 
eingehoben werden. Sie erhalten eine Gegen-
leistung für Ihre Gebühr, was vor allem auf kom-
munaler Ebene eine Rolle spielt (zum Beispiel 
Wasseranschlussgebühr, Friedhofsgebühr, Ka-
nalbenützungsgebühr, Müllabfuhrgebühr, Ver-
waltungsgebühr).

Beiträge:
Das sind Geld- oder Sachleistungen, die jemand 
zu entrichten hat, der an der Errichtung oder Er-
haltung einer öffentlichen Einrichtung ein be-
sonderes Interesse hat (zum Beispiel Musikschul-
beitrag).

Speziell auf Ebene der Gemeinde haben Sie es 
also sehr häufig mit Gebühren zu tun, denen 
eine definitive Leistung gegenübersteht. Nicht 
immer allerdings erkennen Sie das in der Praxis 
an der Bezeichnung.
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Der südöstliche Teil vom Zaun des Park-
bades wurde entfernt. Es sieht unge-
wohnt aus und manche Spaziergän-
gerInnen denken, dass das Parkbad 
verkleinert wird. Jedoch ist es nur die 
angekündigte Zaunreparatur. Die stark 
verholzte Hecke wurde ebenso entfernt 
und ist bereits neu angelegt. 

Die große schön gewachsene Linde 
am Anfang der Liegewiese ist leider 

von einem Pilz befallen, der laut Sachverständigen nicht 
gestoppt werden kann. Um den großzügigen Schatten-
spender noch eine Weile nützen zu können, wird um die 
Standfestigkeit zu gewährleisten, die Baumkrone um ca. 
15 % gekürzt. Wir haben für einen Ersatz vorgesorgt und 
nahe an der Linde eine Platane neu gesetzt. 

Es ist eine leichte Zunahme von Feuerbestattungen erkenn-
bar. Das hat unterschiedliche Gründe. Häufig jedoch die 
pflegeleichte Grabstättenbetreuung. Insbesondere Grab-
stätten in Urnenwänden brauchen kaum Pflege. So ist auch 
die im Jahr 2014 errichtete Urnenwand in Königstetten gut 
angenommen worden. Fast alle Kammern sind mittlerweile 
belegt. 

Daher wurde beschlossen, die bestehende Urnenwand um 
16 Kammern zu erweitern. Noch in diesem Frühjahr wird 
diese Urnenwand für Interessenten zur Verfügung stehen. 

Wenn Sie Anregungen oder Fragen haben, freue ich mich auf Ihre Kontaktaufnahme. 
Gerne hilft Ihnen unser Team am Gemeindeamt zu den Öffnungszeiten weiter. 

Die Mitglieder des Ausschusses Parkbad und Friedhöfe wünschen einen milden Frühlingsbeginn. 

Parkbad

Friedhof

Geschäftsführender

Gemeinderat

Walter Grabler

Ihr verlässlicher Partner für die Entsorgung bei 
Renovierung, Sanierung und Bau.

+ Fachgerechte Entrümpelung
+ Maßgeschneiderte Behältersysteme
+ Verlässliche Entsorgung  
+ Nachhaltige Verwertung
+ Saubere WC-Lösungen
+   uvm.

JETZT UNVERBINDLICH ANFRAGEN.
T: +43 59 800 5000  I  saubermacher.at

MACHEN SIE SICHMACHEN SIE SICH
EINE SCHÖNE ZEIT!EINE SCHÖNE ZEIT!
Wir kümmern unsWir kümmern uns
umum den Restden Rest..

Urnenwand am Friedhof

Parkbad - Bauhofmitarbeiter beim Entfernen des Zauns

Parkbad - Linde und neue Platane
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Kontrollinspektor

Stephan HEISE

Die Polizeiinspektion Königstetten möchte 
zum Thema „Polizistentrick“ informieren:

Beim Polizistentrick rufen unbekannte Täter in der Regel 
ältere Personen an und geben sich als Kriminalbeamte 
aus. Sie erzählen dem Opfer, dass zum Beispiel eine Ein-
brecherbande in der Umgebung ihr Unwesen treibt und 
als nächstes bei der oder dem Angerufenen einbrechen 
würden. Um alle Wertgegenstände in Sicherheit zu brin-
gen, sollen sie der „Polizei“ zur Verwahrung übergeben 
werden. Es wird ein Treffen zur Übergabe organisiert und 
entweder von der Anruferin oder dem Anrufer selbst be-
ziehungsweise von einem Mittäter abgeholt.

Eine weitere Form des Polizistentricks ist der Kautionsbe-
trug. Auch hier gehen die Täter ähnlich vor, nur teilen sie 
dem Opfer mit, dass ein naher Angehöriger einen Unfall 
mit Verletzten verursacht hätte. Um zu vermeiden, dass 
die oder der Angehörige ins Gefängnis muss, soll das Op-
fer eine Kaution bezahlen.

So schützen Sie sich vor 
„falschen Polizisten“:

• Vorsicht bei unbekannten Anrufern
• Fragen Sie sich: Kann die Geschichte stimmen? 

Sprechen Sie sofort mit Verwandten oder Freunden
• Geben Sie keine Details über Ihr Vermögen preis
• Lassen Sie sich nicht unter Druck setzen - 

Legen Sie auf
• Lassen Sie keine Unbekannten in Ihre Wohnung
• Übergeben Sie niemals Geld oder Gold an Unbe-

kannte
• Fordern Sie von angeblichen Polizisten einen Dienst-

ausweis
• Kontaktieren Sie die Notrufnummer 133 und fragen 

Sie, ob es diesen Polizisten wirklich gibt
• Nehmen Sie Warnungen von Bankangestellten ernst
• Sprechen Sie mit ihrer Familie über diese falschen Po-

lizisten. Vor allem ältere Generationen sind betroffen

Weitere Informationen und Präventionstipps finden Sie 
auch unter www.bundeskriminalamt.at und www.ge-
meinsamsicher.at und natürlich auf der Polizeiinspektion 
Königstetten.

An dieser Stelle möchte ich auch 
die Gelegenheit nutzen, mich nun-
mehr als Inspektionskommandant 
der Polizeiinspektion Königstetten 
vorzustellen:

Seit September 2020 durfte ich schon als Stellver-
treter des Inspektionskommandanten Dienst auf der 
Polizeiinspektion Königstetten versehen. Mein bis-
heriger beruflicher Werdegang führte mich über die 
Polizeiinspektionen Gablitz, Klosterneuburg und At-
zenbrugg. Mit 1.1.2024 wurde ich zum Inspektions-
kommandanten bestellt und bin in der glücklichen 
Lage eine motivierte und kompetente Mannschaft 
übernehmen zu dürfen. Gleichzeitig fehlt es mei-
nen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern auch nicht 
an Menschlichkeit und Augenmaß, und ich bin stolz 
mein Team durch die künftigen Herausforderungen 
für die Sicherheit führen zu dürfen.

Privat lebe ich mit meiner Familie ebenfalls in einer 
Gemeinde unseres Zuständigkeitsbereiches. Dadurch 
ist es mir auch ein ganz persönliches Anliegen, dass 
nicht nur „die Zahlen stimmen“, sondern auch das 
subjektive Sicherheitsgefühl in der Bevölkerung un-
seres Überwachungsbereiches weiterhin hoch bleibt, 
oder noch gesteigert werden kann.

Mit freundlichen Grüßen
Stephan HEISE, Kontrollinspektor

„Falsche Polizisten“ 
rufen an

Neuer 
Inspektions-
kommandant
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Einer der neuralgischen Gefahrenpunkte 
in Königstetten ist seit einiger Zeit die 
Bushaltestelle im Kreuzungsbereich der 
Neuwaldegger Straße mit der Wiener 
Straße. 

Aktuell befindet sich diese auf einem 
relativ schmalen Gehsteig. Dies stellt 
eine Gefahr dar, insbesondere dann, 
wenn Autos in unmittelbarer Nähe an 

den an der Haltestelle wartenden Bürgerinnen und Bür-
gern vorbeifahren. Diese gefährliche Situation wird ver-
schärft, da viele Schulkinder diese Haltestelle in der Früh 
aufsuchen. Speziell im Winter ist es um diese Uhrzeit noch 
diesig und finster, sodass die Sichtbeziehungen von Auto-
fahrern zusätzlich nachteilig sind. Um diesem Sicherheits-
risiko entgegenzuwirken, überlegt die Marktgemeinde 
Königstetten die Verlegung der Bushaltestelle. Das unter-
streicht die Priorität, die Sicherheit der Bürgerinnen und 
Bürger, insbesondere die der jüngsten Mitglieder unserer 
Gemeinde, auch weiterhin zu gewährleisten. 

Bis die Planungen und Umsetzungen abgeschlossen sind, 
warnt ein neu angebrachtes „Achtung Kinder“ Schild 
kurz vor der jetzigen Bushaltestelle die vorbeifahrenden 
Autofahrer. Wir halten Sie über die Maßnahmen auf dem 
Laufenden.

Die bevorstehende Sanierung der drei Straßenzüge im 
Oberfeld (Rosenstraße, Pro Juventute-Straße und Nelken-
straße) verspricht nicht nur verbesserte Verkehrswege, son-
dern auch eine Neugestaltung des Grünraumes. Im Rahmen 
dieser Maßnahme werden ca. 30 neue Bäume gepflanzt, um 
die Umgebung nicht nur optisch aufzuwerten, sondern die 
Gemeinde auch weiterhin Klima-Fit zu gestalten. Die Mei-
nung unserer Einwohnerinnen und Einwohner liegt uns am 
Herzen, deshalb freut es uns sehr, dass wir ihren Wünschen 
im Rahmen einer Anrainerversammlung nachkommen 
konnten. Neben den Bäumen werden auch diverse Beete 
entlang der Straßen angelegt, um eine bunte und lebendige 
Atmosphäre zu schaffen. Die Bepflanzung der neuen Grün-
flächen ist für Herbst 2024 geplant.

Verlegung der Bushaltestelle Wiener Straße/ 
Neuwaldegger Straße angedacht

Viele neue Bäume fürs Oberfeld

© Foto: Hannes Eichinger

Neugestaltung 
Grünraum Oberfeld

(Musterbild)

Geschäftsführende

Gemeinderätin

Michaela Eichinger

Bushaltestelle
Wiener Straße/Neuwaldegger Straße

Adolf Tobias Ges.m.b.H., Eduard Klinger Straße 15, A-3423 St. Andrä-Wördern,
Tel. 02242/38100, www.landtechnik-tobias.at

www.landtechnik-tobias.atwww.landtechnik-tobias.at

LANDTECHNIK FACHBETRIEBLANDTECHNIK FACHBETRIEB
mit Verkauf und Service

Traktoren, Land- und Forstmaschinen
Fachgerechte u. kompetente Beratung  Ersatzteilbesorung
Reparaturen von Traktoren, Anhängern oder sonstigen Maschinen
§57a Gutachten (Pickerl) Prüfstelle

Unsere PartnerUnsere Partner uvm.

Forstbekleidung 
und Zubehör, uvm. von 

NEU im
Sortiment!



11. März 2024

13. Mai 2024

08. Juli 2024

28. April 2024, St. Andrä-Wördern

4. Mai 2024, Zeiselmauer

10.-15. Juni, Garten Tulln

kalender.tullnerfeld-ost.at

Römerhalle, Holzgasse 6
13:30 Uhr bis 19:00 Uhr

Beim ersten KEM & KLAR
Stammtisch im Jahr 2024
mussten die rund 20
Teilnehmer:innen Codes
dechiffrieren und Werkzeuge
entdecken, um spielerisch im
Wettlauf gegen die Zeit Rätsel
rund um das Thema Klimaschutz
und Klimawandel zu lösen. Neben
dem spielerischen Ehrgeiz kam
auch der Spaß nicht zu kurz. Die
Rätsel wurden rasch von den

teilnehmenden Personen gelöst
und - vorerst leider nur im Spiel
und da auch viel zu spät - konnte
die Klimakrise „gestoppt“ werden.
Wichtige Erkenntnisse waren:
– Zusammenarbeiten und mehr
Miteinander - nur so kommen
wir ans Ziel.

– Wir brauchen unterschiedliche
Kompetenzen, um Lösungen

– Es gibt viele verschiedene
Wege und Lösungsansätze, um
das Ziel zu erreichen.

– Wir schaffen es nur, wenn wir
alle auf den Weg mitnehmen.

stammtisch.tullnerfeld-ost.at



Dämmung (Außenwand, Oberste/Unterste Geschoßdecke,
Dach) oder Fenstertausch

Weitere Informationen erhalten Sie bei den kommenden Veranstaltungen der KEM & KLAR und der fünf
Regions-Gemeinden (Stammtische, Energiesprechtage und vor allem die KlimaEnergieMesse am 04. Mai).
Wenn Sie über alle Termine informiert sein wollen > newsletter.tullnerfeld-ost.at

Es ist nicht wirklich gemütlich warm in Ihrem
Wohnzimmer, trotz aufgedrehter Heizung?
Undichte Fenster und Türen, ungedämmte Dächer
und Wände verursachen Wärmeverlust, hohen
Energieverbrauch und hohe Energiekosten. Was
also tun? Eine thermische Sanierung ist gut für Ihr
Geldbörsel und für unser aller Klima.

Um die Sanierung
leistbar zu machen
gibt es den neuen
Sanierungsbonus des
Bundes und die NÖ
Landesförderung „NÖ
Eigenheimsanierung“.

www.sanierungsbonus.at

Annuitätenzuschuss von 4% über einen
Zeitraum von 10 Jahren. Erweiterbar
mit Heizungstausch, PV-Anlage, passiver Sonnenschutz,
Dachbegrünung, ...

www.noe.gv.atwww.energie-noe.at

Nah-/Fernwärme, Holzzentralheizung oder Wärmepumpen.

Wärmepumpen, Umstieg auf FB-/Wandheizungen, Solaranlage

So tolle
Förderungen gabs noch nie! Jetzt
können Sie bis zu 75% beim
Heizungstausch sparen. Und
zukünftigt sind Sie unabhängig von
den großen Preisschwankungen
fossiler Energieträger.

Klimafreundliches
Heizen soll für alle leistbar sein. Deshalb gibt es für
Haushalte mit geringem Einkommen bis zu 100%
Förderungen! Das gilt für Haushalts-Einkommen
unter netto 1.904 Euro (zwölf Mal im Jahr - erhöht
sich für Mehrpersonenhaushalte).

www.kesseltausch.at, www.noe.gv.at

z.B. bei Bezug von Sozialhilfe, ORF-Beitrags-Befreiung,
Wohnbeihilfe. Detaillierte Abklärung mit der Abteilung für
Wohnungsförderung des Amts der NÖ Landesregierung.

www.sauber-heizen.at

ORF-Beitrags-Befreiung, Wohnbeihilfe > Abklärung mit
Caritas.

Gratis Energiesparberatung und bei Bedarf
kostenloser Austausch von bis zu 2 Haus-
haltsgeräten fürHaushaltemit geringemHaushalts-
Einkommen. Der
Unterstützung bei bestehenden oder drohenden
Energiekostenrückständen (www.wohnschirm.at) www.caritas.at/energiesparberatung

www.energie-noe.at
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Eltern sehen sich mit Fragen zu Fortbewegungsmitteln 
wie Fahrrad, E-Scooter und Co immer wieder konfrontiert. 
Welche Altersbeschränkungen und Aufsichtspflichten gel-
ten für die Nutzung von diversen Fortbewegungsmitteln 

und wo dürfen Kinder und Jugendliche eigentlich legal 
fahren? Besteht eine Helmpflicht? Welche Rechtsgrundla-
gen regeln diese Aspekte? In der nachfolgenden Tabelle 
haben wir diese Fragen für Sie zusammengefasst!

Altersgrenzen, Aufsichtspflicht, erlaubte Strecken, Helmpflicht 
und Rechtsgrundlagen bei Fortbewegungsmitteln

Mobilität von Kindern und Jugendlichen im Fokus

Fortbewegungsmittel Alter/Aufsichtspflicht Wo darf man fahren? Helmpflicht? Rechtsgrundlagen

Fahrrad

Ab 12 Jahren

Ab 10 Jahren nach erfolgreich ab-
gelegter Radfahrprüfung (Prüfung 
möglich auch schon ab 9 Jahren, 
wenn die 4. Schulstufe besucht wird)
Ohne Radfahrprüfung, bzw. unter 12 
Jahren nur mit Begleitperson, welche 
mind. 16 Jahre sein muss.

Fahrbahn, Geh- und 
Radwege, Radwege, 
Fahrradstraßen

Unter 12 Jahren Helm-
pflicht, wenn das Kind 
selbst fährt,bzw. in 
einem Fahrradanhän-
ger mitgeführt oder 
am Fahrrad transpor-
tiert wird.

§§ 65ff StVO

Fahrrad-
verordnung

Tretroller

Ab 8 Jahren

Unter 12 Jahren nur mit Begleitper-
son, welche mind. 16 Jahre sein muss, 
früher mit Radfahrausweis.

Die Beaufsichtigungspflicht entfällt 
für Kinder über 8 Jahren für die 
Benützung der genannten Geräte, 
sofern diese ausschließlich durch 
Muskelkraft betrieben werden.

Gehsteig, Geh- und Rad-
wege, Wohnstraße

Andere Verkehrsteil-
nehmer dürfen nicht 
gefährdet/behindert 
werden!

§ 88 StVO

E-Scooter

Kinder unter 12 Jahren dürfen auf 
Straßen mit öffentlichem Verkehr, 
außer in Wohnstraßen, nur unter 
Aufsicht einer Person, die das 16. Le-
bensjahr vollendet hat, mit elektrisch 
betriebenen Klein- und Minirollern 
fahren, wenn sie nicht Inhaber eines 
Radfahrausweises gemäß § 65 sind.

Das Mitfahren einer zweiten Person 
ist verboten!

Wo Radfahren erlaubt 
ist.

(Gehsteige nur dort, wo 
von der Behörde explizit 
erlaubt)

Alle für Radfahrer 
geltenden Verhaltens-
vorschriften sind zu 
beachten. 

Also unter 12 Jahren 
Helmpflicht!

§ 88b StVO

Skateboards, 
Go-Carts, 

Dreiräder u.ä.
= Spielzeug

Ab 8 Jahren

Unter 12 Jahren nur mit Begleitper-
son, welche mind. 16 Jahre sein muss, 
früher mit Radfahrausweis.

Die Beaufsichtigungspflicht entfällt 
für Kinder über 8 Jahren für die 
Benützung der genannten Geräte, 
sofern diese ausschließlich durch 
Muskelkraft betrieben werden.

Gehsteig, Geh- und Rad-
wege, Wohnstraße

Keine oder nur geringe 
Neigung der Fahrbahn!

§ 88 StVO

Inline-Skates, 
Rollschuhe

Unter 12 Jahre nur mit Begleitperson, 
welche mind. 16 Jahre sein muss, 
früher mit Radfahrausweis.

Gehsteig, Geh- und Rad-
wege, Wohnstraßen

Steht nur die Fahr-
bahn als Verkehrsfläche 
zur Verfügung, ist das 
Skaten grundsätzlich 
verboten, so dies nicht 
ausdrücklich erlaubt ist.

§ 88a StVO
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Wir hoffen (abhängig von Wetter und Wasser-
stand) auf ein vielfältiges Konzert mit Fröschen, 
Wechselkröten und Unken, begleitet vom Ge-
sang der Nachtigallen. 

Samstag, 27. April - Treffpunkt 20.00 Uhr, 
Hofladen Biohof Baum, Teichgasse 10, 3441 
Pixendorf, Anmeldung über FUER Königstetten 
erbeten (GGrabherr@gmx.at, Tel.: 02273/2085)

Donnerstag, 14. März - 19.00 Uhr, 
Gemeindesaal Michelhausen, 
Tullnerstraße 16, 3451 Michelhausen

Nachtwanderung: 
Amphibien im Tullnerfeld
Mag. Helmut Grabherr

Vortrag: 
Einblicke in die faszinierende Welt 
der Amphibien  
Univ.-Prof. Dr. Walter Hödl

www.ptacek.at
ptacekinstallationen@aon.at

3433 KÖNIGSTETTEN
Kirchengasse 36

Tel. 02273 / 51 52

Schenken auch Sie Ihr Vertrauen
einem Betrieb mit langjähriger Erfahrung!

• Badrenovierung von A–Z, Reparaturen

• Kesseltausch, Optimierung Ihres Heizsystems

• Zertifizierter Wärmepumpeninstallateur

• Pellets-, Solar- u. Alternativenergieanlagen

• Organisierung sämtlicher Nebenarbeiten.
Alles aus einer Hand!

• Schnelle und kostenlose Angebotslegung

• Wir stehen für Qualität die besteht!

Installationen GmbH

Aktuelles vom Netzwerk Natur Tullnerfeld
Amphibien sind eine besonders spannende und bedrohte 
Tiergruppe. Sie leben zwar an Land, sind für die Fortpflan-
zung aber auf Wasser angewiesen. In wenigen Wochen be-
ginnt wieder ihre Wanderung zu den Laichgewässern. Da-
bei droht ihnen vor allem auf Straßen und Wegen Gefahr. 

Wissenswertes und Spannendes zu Amphibien können In-
teressierte heuer bei einem Vortrag und einer Exkursion 
erfahren. Speziell für den Laubfrosch rufen wir dazu auf, 
Rufe und Sichtungen im Rahmen eines Citizen Science Pro-
jektes bei uns zu melden (noe@naturschutzbund.at) und 
so mitzuhelfen, mehr Informationen über die Verbreitung 
der bedrohten Tierart im Tullnerfeld zu sammeln. Noch ha-
ben wir keine Meldungen aus Königstetten!

Laubfrosch  © Walter Hödl
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Geschäftsführende

Gemeinderätin

Sonja Huspeka

erfreulicher Fixpunkt geworden.

Jeden 3. Donnerstag im Monat findet in gemütlicher Atmo-
sphäre bei Kaffee und Kuchen ein reger Austausch statt. 
Es wird geplaudert und gelacht. 

Im November hatten wir Besuch von der Gedächtnistrai-
nerin Eva Maria Mader, welche uns einen guten Einblick in 
die Thematik gab und auch mit einigen praktischen Übun-
gen zeigte, wie einfach und unkompliziert man sein Ge-
dächtnis trainieren kann. 

Am 21. Dezember kosteten wir uns durch eine Vielzahl an 
Keksen, welche von einigen Damen mitgebracht wurden – 
ein großes Dankeschön dafür! Im Anschluss lauschten wir 
dem etwas anderen Weihnachtsevangelium „Da Jesus und 
seine Hawara“ – vielen Dank an dieser Stelle an Werner 
Radda und Wolfgang Hawlena für die tolle Darbietung.

Unsere nächsten Termine sind: 15.2., 21.3. sowie 18.4.2024

Der Weg hin und retour ist vielleicht zu anstrengend 
– nutzen Sie unser Abholservice – Anmeldungen unter 
Tel. 02273/2223 25

Wir freuen uns auf Sie!

„Gemütlich miteinander“  

Erfolg durch
Vertrauen!

Maklerin aus Leidenschaft
Renata Schönbauer, akad. IM

Immobilienunternehmerin
Ich freue mich auf ein Kennenlernen, um auch Sie mit Leidenschaft 

und Freude bei der erfolgreichen Vermarktung zu unterstützen.

IMMOBILIEN RICHTIG VERKAUFEN
Ich berate Sie kostenlos –> 0699/11 51 92 11

3423 St. Andrä-Wördern | Greifensteiner Str. 93
www.meinemaklerin.at | www.remax.at | rschoenbauer@remax-dci.at

Kaffeeplauscherl
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Der diesjährige Straßenmarkt findet 

am Sonntag, den 26. Mai 2024 in der Kirchengasse statt. Beginn: 10.00 Uhr 

Wenn Sie Interesse haben, am Straßenmarkt mit einem Stand teilzunehmen, ersuchen wir Sie, nachfolgenden Abschnitt 
bis spätestens Montag, 29. April 2024 an das Gemeindeamt zu senden. Fragen und Anregungen richten Sie bitte direkt 
an gemeindeamt@koenigstetten.gv.at.

Name: Tel. Nr.: 

Adresse: Mail:

Angebotene Produkte: 

Platzbedarf: 
(Länge des Standes in Meter)

Ich nehme am Straßenmarkt in Königstetten am 26. Mai 2024 teil.

#

Anmeldung Straßenmarkt 2024

MARKT

26.MAI

STRASSENDr. Susanne Freyer
Rechtsanwältin in Zeiselmauer

• Ehe - und Partner-
schaftsverträge

• Scheidungsberatung

• Testamentsverfassung, 
erbrechtliche Gerichts-
verfahren

• Kauf - und Schenkungs-
verträge („Übergabe im 
Familienkreis“)

• Patientenverfügung und 
Erwachsenenvertretung

Bei eingeschränkter Mobilität auch Besuche
bei Ihnen zu Hause möglich

Siegfriedgasse 24/1, 3424 Zeiselmauer
Tel.: 01/5135268
kanzlei@freyer.at

www.freyer.at
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Entspannung des Körpers und der Seele ist für uns alle 
wichtig und notwendig, um zu mehr Ruhe und Gelassen-
heit zu finden und so unsere täglichen Herausforderungen 
leichter zu meistern.

Frau Mag.a Natalia Ölsböck zeigte den Teilnehmern unter-
schiedliche Entspannungstechniken und führte uns gekonnt 
durch Atem- und Meditationsübungen sowie progressive 
Muskelentspannung. 

Entspannungsworkshop 
„Meditation & Co“

Am 13. Dezember 2023 startete unsere „Vorsor-
ge Aktiv“-Gruppe. Mag. Dr. Katharina Garzon 
von Tut gut! führte gemeinsam mit der Ernäh-
rungsberaterin sowie der Mentaltrainerin durch 
den ersten Termin. Wir wünschen allen Teilneh-
mern viel Erfolg und Spaß! Der nächste offene Arbeitskreis der Gesunden 

Gemeinde Königstetten findet am Dienstag, den 
12. März 2024 um 19.00 Uhr im Sitzungssaal der 
Gemeinde statt.

Sie sind herzlich eingeladen die “Gesunde Ge-
meinde” mitzugestalten, indem Sie Ihre Ideen 
und Projekte  rund um die körperliche und men-
tale Gesundheit vorstellen.

Sonntag, 28. April 2024

Die Gesunde Gemeinde Königstetten 
lädt Sie zum Familien-Wandern ein:

Treffpunkt:  Hauptplatz
Startzeit:  11.00 Uhr
Streckenlänge:  ca. 5,5 km

Vorsorge Aktiv
Ideenkist’l 
Gesunde Gemeinde

„Tut gut! – 
Wandererwachen

Die TeilnehmerInnen des Entspannungsworkshops

ELEKTRO
SABO

Elektroinstallationen
Elektroheizungen
Blitzschutz
Alarmanlagen
Verkabelungen

ELEKTRO SABO GMBH
3433 Königstetten
Wienerstraße 37

02273/2234
www.elektro-sabo.at
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Ich darf Sie an unsere Kulturveranstal-
tung am 12. Oktober 2024, im Stallthea-
ter Königstetten, erinnern. 

Heinz Mareczek wird uns mit seinem neu-
en Programm VORHANG AUF – Erlesenes 
und Erlebtes – unterhalten. 

Der Kartenverkauf hat bereits gestartet, 
sichern Sie sich rasch Ihre gewünsch-
ten Plätze, Kategorie 2 ist noch ver-
fügbar (susi.chladek@gmail.com oder 
Tel.: 0676 354 25 29). 

Infos finden Sie auch auf der Gemeindehomepage:
www.koenigstetten.at

Liebe Kulturfreunde! 

Geschäftsführende

Gemeinderätin

Susanne Chladek

Um Ihnen ein besseres Service beim Ausleihen von 
Büchern bieten zu können, haben wir beschlossen, 
ein offenes Bücherregal zur Verfügung zu stellen. 

Dieses wird über das neue Bürgerservice erreich-
bar sein und kann zu den Öffnungszeiten des 
Bürgerservices benutzt werden. Infos zum Start 
folgen!

Das Ausleihen dieser Bücher ist kostenlos. Die ge-
naue Handhabung beim Ausleihen wird rechtzei-
tig bekannt gegeben. 

Die Bibliothek ändert die Öffnungszeiten bis auf 
weiteres nicht. 

Bibliothek

© Hannes Eichinger



Donaukultur präsentiert Spendenrekord: 
Im Rahmen der Künstlergala konnten EUR 64.000,- lukriert werden!

Die Donaukultur KG mit Alexandra und Franz Müllner ver-
anstaltete am 9.12.2023 einmal mehr die Künstlergala für 
Licht ins Dunkel und hieß zahlreiche Gäste aus Kunst, Kul-
tur und Wirtschaft herzlich willkommen. 

Im stilvollen Ambiente des Berghotel Tulbingerkogel stan-
den großartige Musikerinnen und Musiker auf der Bühne 
und brachten weihnachtliche Stimmung ins Publikum. Mit 
dabei waren Willi Dussmann, Two Rats & the Cat, Michae-

la Rabitsch und Robert Pawlik, die Sirtaki Schrammeln mit 
Charlotte Ludwig sowie die amtierende Miss Europe Bea-
trice Turin, die gemeinsam mit ihren bezaubernden Tän-
zerinnen eine großartige Show lieferte. Wunderbar waren 
außerdem die Auftritte von Stargeigerin Barbara Helfgott. 
Sie wurde von ihrem Sohn am Saxofon begleitet – Begeis-
terung garantiert. Ein weite-
rer besonderer Musiker war 
Yesuntei Damdin, der mit sei-
nen 13 Jahren und seinem un-
glaublichen Talent am Klavier 
für WOW-Momente sorgte. 
Abschließend gaben sich das 
weltberühmte Janoska En-
semble und die großartige Zo-
ryana Kushpler auf der Bühne 
die Ehre. Dankbar und erfreut 
zeigte sich Alexandra Müllner 
über den Erfolg der Künstler-
gala: „Ich bin immer wieder sehr gerührt und dankbar 
über den unermüdlichen Einsatz aller mitwirkenden Künst-
lerInnen, PartnerInnen und FreundInnen. Durch sie ist die-
se Spendensumme möglich und zeigt wie selbstlos und 
solidarisch vielen Menschen geholfen wird. Nicht nur, dass 
die heurige Summe den Rekord der Vorjahresgala knackt, 
auch die Gesamtspendensumme von über € 400.000, -, die 
in den vergangenen elf Jahren lukriert werden konnte, ist 
herausragend und ermöglicht vielerlei Leid und Sorgen zu 

lindern“, so die Donaukultur Geschäftsführerin Alexandra 
Müllner. Auch seitens der Gastgeber gab es herzliche Wor-
te zur gelungenen Gala: 

„Wir unterstützen Licht ins Dunkel seit vielen Jahren und 
freuen uns, dass wir erneut Gastgeber waren, um dieser 
wundervollen Veranstaltung einen schönen Rahmen ge-
ben konnten“, so Frank Bläuel, Eigentümer des Berghotel 
Tulbingerkogel.

Mit den Spendengeldern werden verschiedene Hilfsprojek-
te der Region Tullnerfeld unterstützt. Im Rahmen der Gala 
wurde der Spendenscheck an Licht ins Dunkel, in personas 
Präsidentin Ines Stilling übergeben. 

Unterstützt wird die Veranstaltung außerdem von Christin 
van Geuze. Die Schmuckdesignerin spendet jährlich 50 % 
ihres Erlöses, welcher im Rahmen der Künstlergala erreicht 
wird. Ein weiterer wichtiger Partner und Unterstützer ist 
der ORF NÖ. Durch den Abend führte Larissa Robitschko 
gemeinsam mit Claus Bruckmann (ORF).

Danke, dass Sie uns helfen zu helfen!

Spendenkonto: 
Volksbank NÖ, AT18 4715 0040 0002 0000

Licht ins Dunkel für das Tullnerfeld

Amtsblatt  |  17 Aktuelles

Yesuntei Damdin mit 
Franz und Alexandra 

Müllner 
© Claudia Raidl 

Übergabe der Spendensumme an Licht ins Dunkel 
© Rena Kattnig

Janoska Ensemble mit Zoryana Kushpler, Alexandra Müllner 
(3. v. li) und Frank Bläuel (ganz rechts) © Bisutti

Beatrice Turin mit ihren bezaubernden Tänzerinnen 
© Rana Kattnig
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In den Windschutzanlagen und entlang 
des Radweges Richtung Tulbing sind in 
den letzten stürmischen Tagen, einige 
Bäume umgestürzt. Durch unsere Bau-
hofmitarbeiter wurden im Zuge einer 
Schadholzdurchforstung diese und wei-

tere gefährdete Bäume aus Sicherheitsgründen entfernt. 
Aufgrund dieser Maßnahme kann sich der Unterwuchs im 
Frühjahr bzw. im Laufe des Jahres wieder prächtig entwi-
ckeln.

Sturmschäden beseitigt: 
Neuer Lebensraum für den Frühjahrsunterwuchs 
entlang des Radweges Richtung Tulbing

Geschäftsführender

Gemeinderat

Karl Henninger

EVN_Wasser_210x148 Weinviertel_17102023 k.indd   1

Gefährdete Bäume wurden 
in den Windschutzanlagen entfernt. 



Amtsblatt  |  19 Aktuelles

Frau Hermine Kren zum 85. Geburtstag Frau Eveline Hermine Mann zum 85. Geburtstag

Wir gratulieren...

EVN Wasser liefert flächendeckend Trinkwasser 
in Quellwasserqualität und mit idealem Härtegrad 
in das gesamte Weinviertel und in den Bezirk Tulln.

Dank unserer Naturfilteranlagen und Quellen mit 
weichem Wasser konnten wir die Wasserhärte 
von zuvor 30° dH auf 10 bis 14° dH reduzieren.

Wir investieren in den nächsten Jahren weiter in 
die Errichtung neuer Naturfilteranlagen sowie in 
Leitungsverstärkungen und Drucksteigerungs-
anlagen. Dadurch können wir auch bei steigen-
dem Wasserbedarf die gewohnte Wasserqualität 
garantieren.

Tipp: Nähere Informationen zu EVN Wasser  
finden Sie auf www.evn.at/wasser

SERSAW RFÜ

EVN_Wasser_210x148 Weinviertel_17102023 k.indd   1 17.10.23   12:34
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Wir gedenken
Herbert Kolowrat 
Brigitta Dürstinger
Alfred Schweyer
Leopoldine Hamersky

Veranstaltungskalender
  März 2024

3.3. Generalversammlung, Blasmusik

Musikerheim, 10.30 Uhr

6.3. Stammtisch für pflegende Angehörige

Gesunde Gemeinde, Sitzungssaal, 17.00-19.00 Uhr

7.3. Vortrag „Klimafitte Gärten“, FUER

Sitzungssaal, 19.00 Uhr

11.3. KEM & KLAR Stammtisch

15.3. Kleidersammlung, Pfarre, Pfarrheim, 16.00 Uhr

16.3. Kleidersammlung, Pfarre, Pfarrheim, 10.00 Uhr

17.3. Fastensuppenessen, Pfarre, Stalltheater, 11.00 Uhr

19.3. Osterbasteln, BhW/Wir Niederösterreicherinnen  

Volksschule, 15.00-16.00 Uhr

21.3. Kaffeeplauscherl, Gesunde Gemeinde

Sitzungssaal, 15.00-17.00 Uhr

 23.3. Windschutzgürtelaktion FUER

Treffpunkt: Volksschule, 08.00 Uhr

30.3. Speisenweihe, Pfarre, Pfarrheim, 12.00 Uhr

Jeden Mittwoch 17.00 Uhr Damenturnen 
(ausgen. Schulschließtage) in der Volksschule. 

  April 2024

1.4. Ostereiersuchen, Kinderfreunde

Schlosshof, 15.00 Uhr

3.4. Stammtisch für pflegende Angehörige

Gesunde Gemeinde, Sitzungssaal, 17.00-19:00 Uhr

14.4. Exkursion „Frühlingswald Kernzone Altenberg“

FUER, Hauptplatz 

14.4. Saisoneröffnung, UTCK, Tennisplatz 

18.4. Kaffeeplauscherl, Gesunde Gemeinde, 

Sitzungssaal, 15.00-17.00 Uhr

 18.4. Jahreshauptversammlung, Theaterverein

  Stalltheater 

20.4. Festkonzert, Blasmusik, Musikerheim, 19.00 Uhr

27.4. Eröffnungsfest mit Generalversammlung, 

UTCK, Tennisplatz 

27.4. Ganz Österreich spielt Tennis, UTCK, Tennisplatz 

30.4. Maifest, Blasmusik, Schlosshof, 18.00 Uhr

Jeden Mittwoch 17.00 Uhr Damenturnen 
(ausgen. Schulschließtage) in der Volksschule. 

A-3441 Freundorf, Strassfeld 4
Telefon: +43(0)2274 7850

www.raschbacher-metalltechnik.at
office@raschbacher-metalltechnik.at

Lassen Sie Ihre Immobiliensorgen „meine Sorgen sein“.

-den Kuchen bringe ich mit- 
und ich freue mich darauf, Sie persönlich kennen zu lernen.

www.UmHaeuserBesser.atwww.UmHaeuserBesser.at
Helga Grasl   0699/143 12 858Helga Grasl   0699/143 12 858

UmUm
HäuserHäuser
besserbesser

®®

UmUm
HäuserHäuser
besserbesser

®®

Die cleveren Immobilienmakler®

Ausg´steckt ist
März 2024

7.3.  –  20.3.  Nagl Josef

April 2024
4.4.  –  24.4. Willach


